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Ein zergliederter Biotopkomplex aus Trockenrasen und Zwergstrauchheiden befindet sich 2 km SO Stern Buchholz am O-Rand des 
Standortübungsplatzes. Er umschließt eine künstliche Senke aus Betonplatten im N und setzt sich nach SO auf einer Freifläche fort. Auf 
meso- oligotrophen, meist trockenen Sandersanden sind Zwergstrauchheiden aus Heidekraut und Schlängel-Schmiele und Trockenrasen mit 
Arten wie Kleines Habichtskraut, Rot-Straußgras, Schaf-Schwingel, Hasen-Klee, Kleiner Sauerampfer oder Vogelfuß sowie Moose und 
Flechten vergesellschaftet. Kleinflächig sind ruderale Kriechrasen mit z.B. Land-Reitgras, Rainfarn oder Rot-Schwingel vertreten. Diese Arten 
treten auch als Störzeiger auf den Heiden und Trockenrasen auf. Einzelne Gehölze sowie eine Böschung in Richtung der Senke gehören 
zum Biotop. Es grenzen Nadelforst, ruderale Grasfluren, Gehölze und Wege an. Im O und S beginnt unweit eine Ackerbrache.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Festuca ovina agg. Festuca rubra Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Cladonia spec.

Betula pendula Pinus sylvestris Quercus robur Sarothamnus scoparius
Festuca trachyphylla Holcus lanatus Hypochoeris radicata Oenothera biennis
Ornithopus perpusillus Rumex acetosella Tanacetum vulgare Trifolium arvense
Polytrichum piliferum Vicia cf angustifolia


